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Liebe Lehrpersonen und BetreuerInnen 
 
 
An-/Absage: Am Vortag werden die Teamverantwortlichen per Mail informiert! 
Mögliche Verschiebungsdaten 1., 15, 22. und 29. Mai 

 
FAIRPLAY und ANSTAND 
 
Studieren Sie zusammen mit Ihrem Team die untenstehenden Wettkampfbestimmungen 
aufmerksam. Der Speaker teilt die planmässigen Gruppenspiele nicht mit, da alle Teamver-
antwortlichen und weitere Interessierte einen Spielplan herunterladen (www.gvss.ch) kön-
nen.  
Ein Spielplanexemplar wird auch in der Nähe der Turnierleitung angeschlagen sein. 
Geben Sie vor Ihrem ersten Spiel die Teilnehmerliste und den unterzeichneten Verhaltens-
codex der Turnierleitung ab. 
 
Wir tolerieren nur eine korrekte und disziplinarische Haltung der Fussballerinnen und Fuss-
baller und hoffen auf einen unfallfreien Ablauf und tolles Fussballwetter. 
 
 
Für das OK:  Stefan Aschwanden          Lukas Dürst         Willy Geisser 
 
 
 
Wettkampfbestimmungen 
 

1a Gespielt wird in 6er Teams. Ein Team besteht aus maximal 10 Lernenden. Bei Spielunterbrüchen darf 

beliebig gewechselt werden. 

 

1b Ein Team muss sich aus einer Klasse, zwei Parallelklassen oder einer Turnklasse des gleichen Schul-

hauses zusammensetzen. 

 
2 Für jedes Team ist eine erwachsene Person verantwortlich. Teams, die ohne Verantwortliche erschei-

nen, sind nicht spielberechtigt 
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3 Die Spielzeit dauert 13 Minuten. Die Teams müssen 5 Minuten vor dem Spiel in der Mitte am Spiel-

feldrand bereitstehen. Teams, welche unpünktlich oder gar nicht zum Spiel erscheinen, verlieren 
dieses Spiel mit 0:2 Forfait. 

 
4 Die Spieler/innen sollen einheitliche Tenues (Leibchen) tragen. Bei gleicher Leibchenfarbe muss die im 

Zeitplan erstgenannte Mannschaft beim Speakertisch die Überwürfe holen und anziehen und diese 
nach dem Spiel sofort zum Speakertisch zurückbringen.   (            Auftrag TeambetreuerIn!!) 
 

5 Es darf nur in Turn- oder Nockenschuhen gespielt werden. Stollenschuhe sind untersagt und führen zur 
sofortigen Disqualifikation (Ausschliessung) des ganzen Teams.  

 
6 Abseits: Die Abseitsregel wird nicht angewendet. 

 
7 Rückpassregel: Die Rückpassregel gemäss FIFA gilt, somit darf der Torspieler den Pass eines Mitspie-

lers (Fuss & Einwurf) nicht mit den Händen berühren oder aufnehmen. Falls der Torspieler den Ball re-
gelwidrig berührt, erhält die gegnerische Mannschaft an dieser Stelle einen indirekten Freistoss mit 6m 
Abstand. 

 
8 A) Der Torspieler darf den Ball nur Innerhalb des Strafraumes mit den Händen berühren und aufnehmen. 

 

B) Abstoss / Abkick / Auswurf des Torspielers: Ein Abstoss ist innerhalb des Strafraumes als Abwurf aus 
den Händen des Torspielers auszuführen. Dieser Auswurf ist spieltechnisch wie ein abgefangener Ball 
aus dem laufenden Spiel zu betrachten. Der Auswurf muss vor der Feldmitte den Boden oder eine/n 
SpielerIn berühren. 
Wenn der Torspieler den Ball aus den Händen auf den Boden legt, muss er den Ball am Fuss führen und 
einen Pass ausführen.  
Alle anderen Formen von Abschlägen / Auskicken sind verboten und werden mit Freistoss indirekt für 
das gegnerische Team auf der Mittellinie geahndet. 

 
9 Vergehen (Fouls oder Handspiele) innerhalb des Strafraumes haben einen Penalty zur Folge. 
 
10 Die Eckstösse werden aus der Ecke des Spielfeldes (Torlinie – Seitenlinie) und mit 6 Meter Abstand zum 

Gegenspieler gespielt.  
 
11 Freistösse: Alle Freistösse werden indirekt mit 6 Meter Abstand zum Gegenspieler ausgeführt. 
 
12 Ranglisten und Punktgleichheit: Haben zwei oder mehrere Teams aus einer Gruppe nach den Gruppen-

spielen gleich viele Punkte aufzuweisen, gelten für die Rangliste die folgenden Kriterien: 
 

1. Resultat der Direktbegegnung 
2. Bessere Tordifferenz 
3. Höhere Anzahl erzielter Tore 
4. Penaltyschiessen, 3 Schützen pro Team; danach jede/r einzelne Spieler/in (Nr. 4 – 10) des Teams 

bis zur Entscheidung. Wenn nach 10 Schützen immer noch kein Sieger feststeht, dann beginnt es 
wieder beim ersten Penaltyschützen, bis ein Team einen Penalty mehr verwandelt hat. 

5. Bei Unentschieden in den Final und Rangierungsspielen gilt Wettkampfbestimmung 12.4 
 
13    Entscheide der Schiedsrichter sind endgültig und unanfechtbar. Diesbezügliche Proteste werden nicht   

   entgegengenommen. „WIR WOLLEN FAIREN SPORT“ 

14     Strafen: Gelbe Karte = 5 Minuten Zeitstrafe / Rote Karte = Spielausschluss + 1 Spielsperre 

15     Falls noch weitere Regeln zur Anwendung kommen, werden diese am Turniertag bekannt gegeben. 
 
Final in Basel 
Der Final in Basel findet am 12. Juni statt. 

 


